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Referate» über Gegenstände van Interesse nnd Wichtigkeit für das Rate Kreuz zn
verwenden. Räch dein allgemeinen Urteil darf dieser Versuch als durchaus gelungen

bezeichnet werden nnd zweifellvs wird auch in Ankunft die Besprechung und Dis
knssian aktueller fragen ans dem Gebiet des freiwilligen Hülsswesens zur Weckung

des Interesses am Roten Kreuz und zur Belebung der Delegiertenversammlnng
wesentlich beitragen. Es gibt wohl kein besseres Mittel, um die Zweigvereine über

die von ihnen erwartete Tätigkeit aufzuklären, als solche Referate, die auch noch

nach Schluß der Verhandlungen den Anlaß zu persönlichem Meinungsaustausch
unter den Teilnehmern geben.

Die beiden Referenten losten ihre Aufgaben in circa dreiviertelstündigen Vor
trägen: Herr Oberst Jsler zeichnete in klaren Zügen die Aufgaben, die Organisation,
den Unterricht nnd die Zusammensetzung der schweizerischen Hülfskolonnen, wie sie

vom Roten Kreuz im Binse dieses Jahres geschaffen werden sollen, und IK-. W. Sahli
beleuchtete die organisatorischen fragen, welche die Zweigvereine nächstens beschäs-

tigen werden, wenn sie ihre Statuten entsprechend den neuen Zentralstatnten mm
ändern müssen, nnd verteilte sogenannte „Rormalstatuten" als Wegleitnng.

Das Wesentliche der beiden Vorträge ist auszugsweise im Protokoll enthalten,

das den Zweigvereincn in den letzten Tagen zugeschickt wurde, und wir möchten

den Delegierten warm empfehlen, an Hand des substantiellen Protokolls im Schoße

ihres Vorstandes über die Delegiertenversammlung zn referieren nnd so auch zn

Hanse die besprochenen fragen in Fluß zn bringen.

Summa summarnm darf die Rot Kreuz Tagung in Schaffhansen als eine

fruchtbare bezeichnet werden-, sie hat das Rote Kreuz ans seinem langen und mit

Hindernissen reich gespickten Weg wieder um einen guten Schritt vorwärts gebracht.

Fremdkörper der Nase.

Von !)>-. E. Rinqicr, Ärp in .Nicchdms.

In ähnlicher Weise, wie wir dies bei den Fremdkörpern des Ohres gesehen,

schieben sich nicht selten kleine Kinder beim Spielen oder ans Mutwillen allerhand

Gegenstände in die Nase, wie Steine, Kerne, Erbsen, Bohnen, Glaskugeln, Knöpfe,

Strohhalme, Streichhölzchen n. s. w. Es können aber auch Insekten unvermerkt in

die Rasenlöcher schlafender Menschen kriechen. Bisweilen gelangen von rückwärts

Speiseteile, Knochen oder Knorpelstückchen, Pillen, gelegentlich sogar Spulwürmer
beim Erbrechen oder bei starkem Husten während des Essens ans dem Nasem

Rachcnraum in die Rasengänge. Endlich können in sehr seltenen Fällen von Ver-

letzung Kugeln, Messerklingen, Eisen- oder Holzsplitter nach Durchbohrung der

Rasenwände in der Nase stecken bleiben.

Je nach ihrer Größe, Gestalt und Kage verursachen die Fremdkörper der Rase

verschiedene krankhaste Erscheinungen. Während kleine und glatte Gegenstände oft
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lange unbemerkt in der Nasenhöhle liegen bleiben nnd höchstens vermehrten ein-

scitigen illasenflust mit leichter Verstopfung des betreffenden Nasenganges bewirken,

führen rauhe, spitzige oder scharfkantige Fremdkörper heftige Entzündung, Blutungen,
Geschwürsbildung nnd Eiterung herbei, mit hochgradiger Nasenvcrstopfung und

zuletzt mit den Erscheinungen der aashaft riechenden „Stinknase". (Man tut
deshalb in allen Fällen von Sticknase gut, nach etwa vorhandenen und lange Feit
unbemerkt gebliebenen Fremdkörpern in der betreffenden Nasenhöhle zu forschen.)

In ähnlicher Weise wird die empfindliche Nasenschleimhant durch quellende

Fremdkörper, wie Erbsen, Bohnen w. gereizt. Die dadurch verursachten Schmerzen
können einen hohen Grad erreichen nnd sich bis zu heftigen Neuralgien im Be-

reiche der Kopfnerven steigern. Zuweilen bleibt ein kleiner Fremdkörper (Stroh-
Halm, TaunenreiSnadel, totes Insekt) längere Zeit unbeachtet in der Nasenhöhle

liegen, überzieht sich allmählich mit einer bröckeligen Kalkschicht lind wird mit der

Zeit zu einem sogenannten „Nasenstein", der nun seinerseits zu den oben ge-

schilderten Reiz- und Entzündungserscheinungen Anlast gibt.

Eine einfache und zugleich unschädliche Art der Entfernung von Nasen-

Fremdkörpern besteht darin, dast man den Kranken bei fest geschlossenem Munde
und zugehaltenem gesundem Nasenloch sich kräftig schneuzen läßt. Gelingt dabei die

HeranSbefördernng des eingedrungcnen Gegenstandes nicht, so darf man höchstens

etwa versuchen, ihn mittelst einer entsprechend gebogenen Haarnadel von oben her

zu umfassen nnd vorsichtig herauszuziehen. Führt auch das nicht zum Ziel, so unter-

lasse man weitere Versuche und weise den Kranken einem Arzte zu, der mit Hülfe

von Nasenspiegel nnd geeigneten Instrumenten die rasche und schmerzlose Entfer-

nnng des Eindringlings besorgen wird.

Schweizerischer Militärsanitiitsverein.

TaS Zentralkomitee an die Sektionen.

Kameraden! Wir bringen euch im folgendem die Aufgaben zur Kenntnis,
die an der Delegiertenversammlung in Luzern vom Preisgericht für das laufende

Jahr gestellt wurden, sonne das s. Z. für diese Prcisanfgaben erlassene Reglement.

Die Aufgaben lauten:

Ein Unteroffizier der Ainbulanzc M, welche während des Truppenzusammen-

zuges in P. als Krankendepot etabliert ist, erhält den Befehl, III Kranke, wovon

l Schiverkranke, in das Spital zu Z. zu transportieren. Es werden ihm 2 Kranken-

träger zur Aushülfe bcigegcbcn und ein Blessierteinvagcu bis zur nächsten Eisen-

bahnstatiou zur Verfügung gestellt. Die Auswahl des Drtes des Krankendepvts
und des Spitals sind dem Bearbeiter überlassen.

I. Aufgabe: Genauer Bericht des Unteroffiziers an den Ambulanzekomman-
danten über die Ausführung des ertzalteuen Befehls.

II. Die Aufgaben des Kompagniekrankenwärters aus dem Schlachtsclde.
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